
Heute Z
> klar nnd wärmer, H

ü veränderliche Winde.

76. Jahrgang.

Bürger von Baltimore
gegen Prohibition.

die seit Jahren erütiv nrit dev com-
tnevziel'L'en, industviett'en. finanziellen nnd
professionellen Hntwicül'ung und dern Ge-
deihen dieser Kindt nnd dieses Stcnrtes iden-
tifizivtgewesen sind, ersuchen ihre WitbUv-
gev, gegen Wvohibition zu stimmen.

An die Bevölkerung der Stadt Baltimore:
Bei der Wahl, die im nächsten November stattfinden wird, steht Ihnen die

Aufgabe bevor, über die folgende Frage abzustimmen, die von der letzten Legislatur
von Marhlnnd in ihrer knrzlicheu Sitzung gestellt wurde, ob oder ob nicht:

„Der Verkauf, die Herstellung für den Verkauf nnd der Transport für den

Verkauf von alkoholischen, spiritnvsrn, meinariigrn, Malz- „nd bernnschendc Geträn-
ken für de Honsnni in der Stadt Baltimore vom nd ach dem l. Mai 1018 verboten
werden soll."

Wir, die Unterzeichneten, die absolut lein Interesse am Spirituose Geschäft
besitzen, aber gemeinschaftlich mit Ihnen ei großes Interesse an der moralischen > >d
materiellen Wohlfahrt dieses Wemeinmcscns habe, prolestirr hiermit gegen die An-
nahme dieses Prohibitions Gesetzes. Die folgende sind einige nnsercr Gründe für
unsere Handlungsweise::

Hs mag Plätze gebe, in denen Prohibition in Interesse des Friedens nd der
guten Ordnung der Gesellschaft nothwendig sein mag. In solchen Plänen mag es mit
Berechtigung angenommen werden, nter der Voraussetzung, daß die öffentliche Mei-
nung in solchen Plätzen genügen zu dessen Gunsten ist, in eine Befolgung des Ge-

setzes zn. ermöglichen.
Hs sollte in der Stadt Baltimore nicht angenommen werden, weil keine solche

Nothwendigkeit besteht.
Thatsächlich hat es nie eine Zeit gegeben, jedenfalls nicht innerhalb des Ge-

dächtnisses jetzt lebender Leute, zu der weniger Bedürfniß für Prohibition in der
Stadt Baltimore Vorhände war, als setzt.

Tie nornlischen Bestrebungen nach wahrer Tcnipcrenz das heißt, Sclbstlie-
schränln' nd Mäßigkeit bei dem Gr,iß von Spirituosen alter Arten haben be-
ständig .n Kraft gewonnen.

Unter den jetzigen Spirituosen Gesetzen für die Stadt Baltimore besitzt unsere
Bev .kerung „Local Option" in ihrer strengsten Form. Keine Wirthschaft kann an
irgend einem Platz in Baltimore ohne die Erlaubnis: der Leute in der Nachbarschaft,
in welcher dir Wirthschaft eröffnet werden soll, rlnblirt werde. Dir Männer, die in
den letzten Jahren der Spirituosen Frage da eingehendste Studium gewidmet haben,
sind ohne Widerspruch zu der Schlußfolgerung gekommen, daß jede Lokalität die
Frage für sich selbst erledigen muß, nd das ans die Stadt Baltimore anwendbare
Gest:, entspricht dieser Forderung. Hs ist kann nöthig, dir Anfmrrtsauikeft nach
denkender Leute nnsercr Stadt ans die gute Lrdnnng z„ lenken, dir hier herrscht.
Trnnkcnhrit hat bedeutend abgenommen, die Spirituosen Gesetze werden streng er-
zwungen, nd es kan kein Argument z Gunsten einer so plövlichen nd radikale
Aenderung in niisr' 'in System geben, als die Zusriedeiistcllnng der Illtrn-Prvhibitio-
nisten.

War fahre,' sie nicht damit fort, das Gesetz z verbessern, anstatt eines an-
zunehmen, das möglicherweise nicht ansgeftil.rt werden kan nnd dessen Annahme
> ns lüesem Grunde nzweifelhaft Mißachtung vor dem Gesetz, gesetzwidrige Fabrika-
tion und den Verkauf aller mögliche Sorten widerlicher Getränke hervorbringe und
i der That dieselbe Resultate zeitige wird, die stets der Annahme eines solchen Ge-
setzes in großen Städten folgt, in denen die Ansicht des großen anständigen Publi-
kums demselben feindlich gesinnt ist?
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Neue Nussen-Wenslve.
———i

Ans beiden Seilen non Lemberg.

Mteivt vorläufig evgebnißl'os.

Deutsche Siegesbente bei Hermarmsstridt.

Ueber MM Gesungene nnv 13 Kanonen.

Blutige Nahkämpfe auf der Somme Aront.

Acricht des deutschen Ociicratsttivs.
Berlin, in London, 1. Oktober. Mehr als !il> Wefnnpenr

sind de Hentralmächte in der Schlacht bei Hermnnnstndt in Siebe'
bürnrn in die Hände pefalleii: nnsterdem haben die Sicizer dreizehn Ka-
nonen und eine zroste Quantität Krieizsnintcrinl erbeutet.

Ans der nincedonischkii front haben die Serben die kaiinnkcalnn-
Hvhe ariiummen.

Tie Aussen haben bon Neue dir Ossensive crqrisfcn und sind mit
starken Triippenmnssen obrrbnlb und nntcrhalb bo Lrinber, zum An-
Nrisf geschritten. Wahrend es ihnen gelang, südöstlich on der gnlizi-
schrn Hauptstadt in die vorgeschobenen dkNtscWösterrrichisclfkn Stellungen
einzndringeii, ionrdrn sie nordöstlich bon Lemberg nach siebt srnchtlosrn
Bvrstösirn endgültig zurückgeschlagen.

Ans der westlichen front haben die Briten nnd franzose ihre wuch-
tigen Angriffe im Somine-Bezirk wieder nnfgcnoinnien, und es knin z
blutigen Anbkämpfen. Doch wurden die Hntentetrnppen überall im Schach
gehalten.

Diese Angabe sind dem len,e Anchmittag ausgegebenen niutlichen
Bericht des dentsckien Armeehauptquartiers entnommen, der folgenden
Wortlaut hat:

Bnlkan-kri e g s s ch a n p l b.
„Sirbcnhnrgischer front— Anmänische Angriffe im Maros Thale

ionrden zurückgeschlagen. Im Worrgenh-Thale nnd ioeitrr südlich waren
unsere Borhnt-Trnppcn erfolgreich.

Dir on den Teutschen in den Kämpfen südlich on Henndorf ge-
wachte Beute ist n, acht Kanone nngewnchscn. Nordwestlich on foga-
ras hat der feind seine Angriffe eingestellt.

Als das Resultat der Schlacht von Hcrninnnstndt wurden gestern
mehr als iiOOO Wefangene nnd l!i Kanone eingebracht. Unsere Beute
nmfasit des Weiteren einen Luftschiff-Schuppen, zwei Aeroplane, zehn
Lokomotiven, IO BahnwaggonS beladen mit Munition, über 200 Mn-
itionswagrn, über 200 beladene Baggage-Wagen, 70 Transportivagen
nd einen Hospitalzng. Weiteres Kriegsmaterial wird allmählich aus
den Wäldern Herrin gebracht. Der Aothenthrm-Pns, ist gefüllt mit Wr°
fährte aller Art, die durch unser frner in Stücke geschlagen wurden.

Südlich bu dem Pas ionrden starke rumänische Angriffe, die gegen
die Höhen westlich von Hainenini gerichtet ionrden, dlntig abgeschlagen.

In den Habeger Bergen unternahm der feind einen vergeblichen Angriff
gegen unsere Stellungen westlich bum Streit Sztrigi, Thale.

Oesterrei ch i s ch e flotte erfolgreich.
Hine österreichisch niignrischk Dvnnn-flotille erzwang sich eine Hin-

fahrt in de Hafen von Harnbin, zerstörte nenn Schiffe und kaperte sieben
theilweise beladene Schiffe.

Bukarest ist wieder von unseren Aeroplane mit sichtlich gutem Re-
sultat bombnrdirt worden.

Makedonische front— An verschiedrnrn Punkten in der Wegend
zwischen dem PreSbn-Ser nnd drin Barbar gab es heftige Artillerie-We-
fechte. Hin isnlirter Infanterie Angriff des feindes schlug fehl.

Dir feindlichen Truppen haben in einein wuchtigen Vorstoß den
Wipfel der Kniinnkenlan Höhen genommen.

Oestli ch e r kriegss ch a pl n tz.
Die Aussen haben wieder an verschiedenen Punkten der östlichen front

die Offensive ergriffen.
Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bahern Westlich von Lntsk

ist das fenrr der feindlichen Artillerie seit heute Morgen bedeutend stär-
ker geworden.

Ans beiden Seiten der Brod Lemberg Bahn <ordöstlich von Lem-
berg) nnd weiter südlich bis ach Wraberkn, nahe Zliornw, wurde dem
Vormarsch des feindes Halt gebnke, theilweise durch unser Sperrfeuer
nnd theilweise durch das völlige fehlschlagen der siebenmal wiederholten
Angriffe.

Ter südliche flügcl der russischen Angriffs-Trnppen drang in einen
Theil nnsercr vargeschobene Bertlieidignngslinik rin.

Armeegruppe des Hrzherzogs Karl franz Joseph Ans beiden
Seiten des Ilvtn Lipn <nn der front nordöstlich von Lemberg) gab rs
blutige Nnhkniupfe. In dem Winkel zwischen den flössen Tsrninvka nnd

Hloln Lipa ist der frind rin wenig vorgerückt.
Weiter westlich Marse die Türken die Aussen gestern dnrch einen

Wegrnnngrisf zurück, und heute Morgen drangen sie in die von rnssi-
schen Detachements vertheidigten Stellungen hinein. Wir machten 220
Wrsnngene.

In den Karpathen herrscht Anhe. Dir ,4a 1,1 der in der Nähe der
Klausara Strasie geninchlen Wcsaugenrn ist ans mehr als 000 gestiegen.

West lich er Krirgss ch a Pln t,.

Die Briten haben gegen die front des Hrzlwrzvgs Albrecht von Würt-
temberg und gegen die flnndcrn- nnd Artois-front des Kronprinzen
Anpprecht von Bai,er eine besonders lrbhaftr Patronillen-Thätigkeit ent-
wickelt.

Ans de, front nördlich de, Somme nahm die Nrtillrrieschlncht am
Nachmittag einen ungemein intensiven Hhnrnkter an.

Nördlich nnd östlich van Thirpvnl schritten dir britisckwn Trnpprn
iuiedrr znm Angriff. Wie an den vorhergehenden Tagen wurden sie dnrch
dir Armeen nter dem Kommando der Wenrrälc von Stein nd Sixt von
Arni, zurückgeschlagen, nachdem es zn wüthenden Nahkämpfrn grkam-
men war.

französische Regimenter nnternnhmen von Annrourt nnd der We-
gend westlich davon mehrere fruchtlose Vorstöße gegen unsere Positionen.

Angriffe lokaler Natur nahe Hoiircelrttr, Morvnl nnd nordwestlich
von Halle <l' > Meilen nordwestlich von Peronne) brache nitter nserei
Sperrfeuer zusammen.

WM riim?
Angeblich ein Zeppelin

verloren.

Bei neuestem Luftangriff

auf London.

Soll in Flcnnnicn iin Londoner Di-

strikt herabgefallen sein. „lu-

belnde Menschenmenge sieht dem
Schauspiel zu," sagt britischer Be-

richt. Noch keine Angaben

über deu angerichteten Material-

Schade oder etwaige LcbeuS-

vcrlust.

KritkliMliilllik.
Auf Front von Ob

','hirds.

Im Somme-Bezirk
errungen.

Deutsche Stellungen von Eanconrt

L'Abbahe bis nach der Albert-
Bapaumc Straße angeblich von
den Briten genommen. Ran-
caurt L'Abbahe selbst auch in

ihren Händen. Auch Paris
meldet Weländegewiim.

Laudon, 2, Okt. Tie Briten
haben im Ecntrnm entlang derSain-
nie > Linie ans einer ÄXi>> Aard-
front von der Gegend östlich von
Ranconrt L'Abbahe bis zur Albert.
Bapaumeslraße an Boden gewonnen.
Raucourt L'Abbahe ist angeblich m
den Händen der Briten.

Dies wird in dem offiziellen Be-
richt des britischen Armee - Haupt-
guarticrs gemeldet, der gestcrnAbeiid
zu später Stunde ausgegeben wurde
und folgenden Inhalt hat:

„Am Sonntag Nachmittag schritt
unser Centrum südlich vom Ancre
zum Angriff und eroberte die ge-
stimmten feindlichen Positionen aus
einer Front von 0000 Nm'd: von
einem Punkte östlich von Ranconrt
L'Abbahe bis zur Albert Bapamne-
Strnsze, nordöstlich der Testemont-
farni. Das Dorf Raucaurt L'Ab-
bahc ist den Berichten nach in unse-
rem Besitz.

Weiter östlich haben Nur unsere
Aiißenpostcn weit über die alte.
front-Linie hinaus vorgeschoben.
Wir haben bisher schon über 000
Gefangene gemacht, und unsere Ver-
luste sind soweit gering,

In diesem Gefecht haben die neuen
Panzer-„TaiikL" gute Dienste gelei-
stet, indem sie die feindlichen
Schützengräben hinter der Infante-
rie säuberten.

Tos Tors Transloh (nördlich von
Morval) wurde von unserer Artille-
rie in wirksamere Weise bonibaroirt.
und ei Miinitionsdepot wurde in
die Luft gesprengt."

Ter französische Naehm i t>
tagsbericht.

Par i s, I. Oktober. - Tie fran-
zoscn haben in der letzte Nacht in
Nahkämpfen an der Somme-frant
ihre Linien an verschiedenen Punk-
ten vorgeschoben.

Ties! wird in dem heute Nachmit-
tag veröffentlichten offiziellen Ham-
niimique des srcmzösischcn Kriegs-
biireanS gemeldet.

Tie französische Truppe gewan-
nen angeblich an Baden in Hand-
granaten-Gescchten südöstlich von
Morval nnd in Operationen südöst-
lich von Clern.

Kürzeste Htoute.
Lchnessstc Aastet.

Irench Lirt Tpringo

Baltimore X' Gkio
>.St. Louis Limites" vel'lükn I'aUimoie >Lo-

li vom Mi. -No! !>nl,Ni'i <!i -!>t,m.,
S>nt>e-rluchns !i.OO Nachm.: AnNiNN ii>l
Aren Lick i.i Niichm. Lur,,an„s-LNt.
wogaou I'is MiicheN, and. Porlonvao.M wei-
ter. Täglich ,cwe! aiige sur :>tiickMlirl Niliet-
-Mirenum gsmrtes uns Batttiuore 'trotze.

Vit-Pntttmvre-SNirtze unk tn Nutz!,Heren.
tOrttzlSt

London, 2. Oktober. Hill
neuer Zeppelin - Angriff auf London
nd die Ostkiisie von England ist in,

Wange.
Dies wurde kurz nach Mitternacht

offiziell angekündigt. Tie Meldung
fügt Hinz, dass eines der Luftschiffe
in flammen nördlich van London zur
Erde gebracht worden sei.

Tic Bekanntmachung sagt: „Eine
Anzahl feindlicher Luftschiffe kreuzte
zwischen 0 Uhr Abends und Mitten
nacht die englische Ostküste. Einige
wenige Bomben wurden in der Nähe
der Küste beiabgeworfen, doch es ist
bisher noch keinerlei Schaden geniel-
det worden.

Ter Uebersall ist znr Icit der Ver-
öffentlichung dieses Berichtes noch im
Wange, „nd einige der Luftschiffe sind
in der Nachbarschaft von London, wo
die Anti - flngzeug - Geschütze in
Aktion getreten sind.

ES wird gemeldet, das; ein Luft-
schiff nördlich von London brennend
heruntergeholt wurde.'

Später. Wewaltige Menschen-
mengen waren Mengen des Schan-
st'ieles, wie der Icppelin dnrch die
flammen verzehrt wurde, als er im
Landa Tistrikt niedersicl. Sie
brachen in Beifallsäiisieriingen aus.
Ter flammenschein von dein riesigen
Luftschiffe konnte auf eine große Ent-
fernung hinaus gesehen werden.

<lm letzten Monat wurden vier
leppelin - Angriffe auf London nd
die Ostküste unternommen. Tie letz
ten beiden wurde von den Luftschif-
fen des neuen, größeren Thps g?

macht. Am 2. September wurde ein
Zeppelin über dem London - Tistrikt
abgeschossen. Er fiel in flammen
herab.

Bei dem Luftangriff vom 20. Sep-
tember wurden zwei der Luftschiffe
zerstört. Tainals wurden 08 Perso-
nen getadtet und 12>"> verwundet.

In der folgenden Nacht kennen die
Zeppeline wieder. Be! diesem Ueber-
soll wni'den 0; Personen getadtet u.
27 verwundet.

Bei dem Angriff vom 2. Septem-
ber wurden zwei Menschenleben zum
Opfer gefordert, während l!>0 Perso-
nen Verletzungen erlitten.

Ueber den Umfang des angerichte-
ten Schadens schweigen sich die Lon-
doner Berichte getoöbnlich ans.)

Lustau griffe auf rumäni-
sche Städte.

Bu I ar e st. via London, l. Okt.
Tos rumänische KriegS-Bürean mel-
det offiziell:

„feindliche Aeroplane Hoven Bom
bei, auf Bukarest, Tchernavoda und
Budesti herabgeworfcn. In Bukarest
irden zwei fronen nd fünf Kin-
der getadtet. lii Tchernavoda trafen
mehrere Bomben ein Hospital."

Ans der des deutschen Kronprinzen (Vcrdnn-Bczirk) kam 'S

während einer temporären Wirderbekrbnng der artilleristischen Thätigkeit
ans drin rechten User der Maas z kleinen, nnbrdeutenden Handgranaten-
Operntivnen."

Per österreichische Mcrichl.
Wie n, in London, I. Oktober. Die heute Abend uoni österrei-

chisch-ungarischen Grnernlstnli nnsgrgrbenr amtliche Mittheilung bat l"l-
-gcndrn Wortlaut:

Bon der russische Front.
Die Kampfe in der Lndavn-Gegrnd lkarpntlen) dauern fort Wir

bnbe bei einem erfolgreichen Angriff vier russische Offiziere nnd k>o2
Mau gefangen genommen, sowie acht Maschinengewehre erbeutet

Auf der Front des Prinzen Leopold von Bahrt ab es keine
eignissr von größerer Bedeut, abgesehen von dem Fehlschlag eines

russischen Angrisses in der Nabe von Wvtenice nnd von erfolgreichen Vr-
hut-lyrfcchken in Polen.

Von der italienischen Front,
feindliche Artillerie nnd Bombenwrrfer legten ans dem Karst Pla-

teau größere Aktivität an den Ta.
Ans dem Wipfel des Monte Simone wurden siebe Italiener, die

trotz ihrer langen Gefangenschaft unter den Trümmern noch lebten, an's
Tageslicht befördert. Unter diesen befand sich ein Kadot.

Bon der albanischen front ist nichts zn berichten/'

~
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